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Frauen in der Medizin

Zufriedenheit mit Karriereentwicklung
(in Prozent)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

26

39

51

18

15

20

16

49

46

38

54

52

52

49

20

11

9

22

26

19

27

3

2

4

4

6

3

3

2

1

2

4

3

5

sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden weiß nicht/k.A.

Unzufriedener: 
Ärztinnen mit kleinen Kindern; 
Ärztinnen, die schlechte 
Vereinbarkeit orten



Frauen in der Medizin

Karrierehindernisse, mit denen man konfrontiert war/ist
(in Prozent, gestützte Abfrage, Mehrfachnennungen möglich)

61

37

32

31

30

25

19

16

9

8

1

Familienplanung und Kinderbetreuung

zu wenig Förderung in der beruflichen Tätigkeit durch Vorgesetzte

zu wenig Förderung in Turnusausbildung in relevanten 
Wissensbereichen/Tätigkeiten

interessante Jobs/Führungspositionen vorzugsweise an Männer 
vergeben

Aufgaben wurden/werden mir als Frau weniger zugetraut als 
Männern

kein ausreichendes berufliches Netzwerk

weniger Akzeptanz von PatientInnen, weil ich eine Frau bin

ganz allgemein Diskriminierung als Frau

andere Karrierehindernisse

Keine davon

weiß nicht/keine Angabe

Ärztinnen mit Partnern im med. Bereich nennen häufiger

Ärztinnen mit männlichen Vorgesetzten nennen häufiger

Junge Ärztinnen



Frauen in der Medizin

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

31

26

35

37

23

28

32

43

46

42

42

41

49

44

12

10

13

10

18

12

7

3

5

4

3

3

2

2

11

13

5

9

15

10

14

ja, auf jeden Fall eher ja eher nein nein, gar nicht weiß nicht/k.A.

Verfügen Männer im Arztberuf über bessere Netzwerke und 
verhelfen sich gegenseitig stärker in interessante Jobs als Frauen?
(in Prozent) Ärztinnen an Universitätskliniken



Frauen in der Medizin

Werden Frauen im Ärztinnenberuf in ihrer Karriere von 
Vorgesetzten/KollegInnen gleichermaßen unterstützt wie Männer?
(in Prozent)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

23

24

25

24

27

15

16

66

62

69

68

65

68

68

1

1

1

10

14

6

8

8

16

15

ja, Frauen werden gleichermaßen unterstützt nein, Männer werden mehr unterstützt

nein, Frauen werden mehr unterstützt weiß nicht/k.A.

Ärztinnen mit Männern als direkten Vorgesetzten



Frauen in der Medizin

Ist man beruflich in dem Fachbereich tätig, auf den man sich 
ursprünglich spezialisieren wollte?
(in Prozent)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

60

46

85

66

53

44

42

33

53

15

32

19

52

55

5

26

2

1

2

2

3

3

bin im Fachbereich tätig, auf den ich mich spezialisieren wollte
bin nun in einem anderen Fachbereich tätig
bin in Turnusausbildung und noch nicht spezialisiert
weiß nicht/k.A.

Stärker in anderem Fachbereich:
-Ärztinnen mit 2 oder mehr Kindern
-in kleinen Gemeinden
-mit beruflicher Tätigkeit/Karriere Unzufriedene



Frauen in der Medizin

Warum ist man in einen anderen Fachbereich gegangen?
(in Prozent, gestützte Abfrage, Mehrfachnennungen möglich, Basis: in anderem Fachbereich als geplant tätig)

52

42

22

18

18

13

13

8

6

1

17

hat sich in meiner Berufslaufbahn so ergeben

Familienplanung und Kinderbetreuung

zu wenig Förderung in der beruflichen Tätigkeit durch Vorgesetzte

relevante Jobs/Führungspositionen wurden lieber an Männer 
vergeben

kein ausreichendes berufliches Netzwerk

andere Hindernisse

ursprünglich geplanter Fachbereich war doch nicht das Richtige 

zu wenig Förderung in Turnusausbildung in relevantem Bereich

Aufgaben wurden mir als Frau weniger zugetraut als Männern

ganz allgemein Diskriminierung als Frau

PatientInnen haben mich als Frau weniger akzeptiert

weiß nicht/k.A.



Frauen in der Medizin

Angest. Ärztinnen: Wie möchte man in Zukunft vorrangig arbeiten?
(in Prozent, Basis: Spitalsärztinnen/Ärztinnen in Ausbildung/sonstige angestellte Ärztinnen)

im Spital

wenn in Zukunft möglich: angestellt in
Kassenordination/ Gruppenpraxis

als niedergelassene Ärztin

sonstige angestellte Tätigkeit (z.B. Ambulatorium)

sonstige freiberufliche Tätigkeit (z.B. Wohnsitzärztin)

weiß nicht/k.A.

46

15

13

11

3

12

62

11

11

4

2

10

40

23

18

3

2

14

3

14

11

53

5

15

Angestellte Ärztinnen gesamt
Spitalsärztinnen
Ärztinnen in Ausbildung
sonstige angestellte Ärztinnen

Auf Karriere Fokussierte

-Auf Work-Life-Balance Fokussierte
-Ärztinnen mit kleinen Kindern
-Jüngere Ärztinnen



Frauen in der Medizin

Warum will man lieber niedergelassen/freiberuflich tätig sein?
(in Prozent, gestützte Abfrage, Mehrfachnennungen möglich, Basis: Angestellte Ärztinnen, die in Zukunft 
vorrangig als niedergelassene/sonst. freiberufliche Ärztinnen tätig sein wollen)

75

66

59

38

28

13

73

62

52

42

21

13

83

72

62

40

24

10

Angestellte Ärztinnen gesamt

Spitalsärztinnen

Ärztinnen in Ausbildung

bessere Arbeitszeiten (keine Nachtdienste, 
Wochenenddienste etc.)

bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie

möchte meine eigene Chefin sein

bin mit meiner Tätigkeit/beruflichen Entwicklung im 
Krankenhaus unzufrieden

immer schon/schon länger mein Wunsch

andere Gründe
Anm.: Zu kleine Stichprobengröße in Gruppe der sonst. 

angestellten Ärztinnen, die in Zukunft freiberuflich tätig sein wollen



Frauen in der Medizin

Würde man lieber als Kassen- oder Wahlärztin arbeiten?

Wahlärztin

Kassenärztin

weiß nicht/k.A.

61

20

20

67

24

9

53

16

30

Angestellte Ärztinnen gesamt

Spitalsärztinnen

Ärztinnen in Ausbildung

(in Prozent, Basis: Angestellte Ärztinnen, die in Zukunft vorrangig als niedergelassene Ärztinnen tätig 
sein wollen)

Anm.: Zu kleine Stichprobengröße in Gruppe der 
sonst. angestellten Ärztinnen, die in Zukunft 
als niedergelassene Ärztin tätig sein wollen



Frauen in der Medizin

Belastende Faktoren im Arbeitsalltag: Angestellte Ärztinnen
(in Prozent, gestützte Abfrage, Mehrfachnennungen möglich, Basis: Spitalsärztinnen/Ärztinnen in 
Ausbildung/sonstige angestellte Ärztinnen)

zu viel Bürokratie/Systemerhaltung

zu wenig Zeit für einzelne PatientInnen

Nacht-/Bereitschaftsdienste

wenig Wertschätzung meiner Arbeit

mangelnde Vereinbarkeit von Beruf & Familie

zu wenig Förderung durch Vorgesetzte

mangelnde Karrieremöglichkeiten

zu lange Arbeitszeiten

schwer möglich, in Teilzeit zu arbeiten

schlechtes Arbeitsklima

Diskriminierung als Frau

andere Aspekte

weiß nicht/k.A.

65

46

39

35

33

31

22

20

19

18

17

11

3

67

47

42

40

31

29

21

21

19

20

17

10

2

69

53

45

30

43

35

18

21

25

17

23

10

2

53

25

15

32

18

26

31

12

8

12

8

15

10

Angestellte Ärztinnen gesamt
Spitalsärztinnen
Ärztinnen in Ausbildung
sonstige angestellte Ärztinnen

v.a. Ärztinnen mit Kindern



Frauen in der Medizin

Belastende Faktoren im Arbeitsalltag: Freiberufliche Ärztinnen
(in Prozent, gestützte Abfrage, Mehrfachnennungen möglich, Basis: niedergelassene/sonstige freiberufliche 
Ärztinnen)

zu viel Bürokratie/Systemerhaltung

zu wenig Zeit für einzelne PatientInnen

wenig Unterstützung durch Sozialversicherungsträger

mangelnde Vereinbarkeit von Beruf & Familie

zu lange Arbeitszeiten

Bereitschafts-/Notdienste

schwer möglich, in Teilzeit zu arbeiten

andere Aspekte

wenig Wertschätzung seitens PatientInnen

Diskriminierung als Frau

weiß nicht/k.A.

62

39

32

21

18

16

13

13

7

5

7

73

45

38

24

19

31

18

10

8

4

3

58

33

29

17

19

2

11

14

7

5

10

42

36

21

21

7

12

10

20

7

7

11

Freiberufliche Ärztinnen gesamt

niedergelassene
Allgemeinmedizinerinnen
niedergelassene Fachärztinnen

sonstige freiberufliche Ärztinnen

v.a. Ärztinnen mit kleinen 
Kindern; in kleinen Gemeinden Kassenärztinnen von fast allen 

Belastungsfaktoren stärker 
betroffen



Frauen in der Medizin

Wer hat in Partnerschaft wieviel Kinderbetreuung übernommen?
(in Prozent, Basis: Ärztinnen mit Kindern)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

67

66

63

65

69

69

80

25

26

28

27

25

23

14

6

7

8

6

5

8

4

1

1

2

1

2

ich habe Großteil der Kinderbetreuung übernommen

wir haben uns Kinderbertreuung 50:50 aufgeteilt

Kindesvater/Partner hat Großteil der Kinderbetreuung übernommen

weiß nicht/k.A.

Noch stärker selbst 
übernommen haben:
-Ärztinnen mit mehreren Kindern
-Partner im med. Bereich



Frauen in der Medizin

Wie gut waren/sind Beruf und Familie als Ärztin vereinbar?
(in Prozent, Basis: Ärztinnen mit Kindern)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

6

6

8

4

3

9

8

20

19

21

22

15

19

15

37

37

35

36

43

35

36

22

19

22

26

24

18

20

15

20

13

12

10

17

21

5

1

1 "sehr gut" 2 3 4 5 "überhaupt nicht gut" weiß nicht/k.A.

MW:

3,2

3,3

3,1

3,2

3,3

3,2

3,3

Ärztinnen mit Partner im 
med. Bereich bewerten 
Vereinbarkeit schlechter



Frauen in der Medizin

Haben Frauen im ärztlichen Beruf durch Kinder im 
Durchschnitt größere Karriereeinbußen als Männer?
(in Prozent)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angstellte Ärztinnen

66

58

59

64

75

66

71

29

35

33

30

22

29

27

2

2

3

3

1

2

1

1

2

1

1

2

3

4

2

1

2

2

ja, auf jeden Fall eher ja eher nein nein, gar nicht weiß nicht/k.A.

Stärkere Zustimmung:
-Frauen mit mehreren 
Kindern
-Frauen mit kleinen 
Kindern
-junge Ärztinnen & 
mittlere Altersgruppen



Frauen in der Medizin

Wie gut hat Arbeitgeber (bisher) die Vereinbarkeit unterstützt?
(in Prozent, Basis: Spitalsärztinnen/Ärztinnen in Ausbildung/sonstige angestellte Ärztinnen mit Kindern)

Angestellte Ärztinnen Gesamt

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige angestellte Ärztinnen

10

9

11

14

23

22

24

24

26

28

29

18

21

20

21

23

17

19

11

20

2

2

5

2

1 "sehr gut" 2 3 4 5 "überhaupt nicht gut" weiß nicht/k.A.

MW:

3,1

3,2

3,0

3,1

Je älter, umso weniger 
Unterstützung gab es 
seitens Arbeitgeber!



Frauen in der Medizin

Welche frauenfeindlichen Handlungen hat man in beruflicher 
Tätigkeit seitens Vorgesetzter/Kollegen erlebt/mitbekommen?
(in Prozent)

geringschätzige Bemerkungen über Frauen

unerwünschte anzügliche Bemerkungen

unerwünschte einschlägige Berührungen

Druck, sexuelle Gefälligkeiten für berufliches
Weiterkommen zu leisten

sexuelle Übergriffe/Vergewaltigungen

47

43

17

4

1

27

21

13

10

3

24

34

67

82

92

2

3

3

4

4

selbst erlebt bei anderen mitbekommen weder noch keine Angabe

Stärker geben das Über-60-Jährige an

Stärker geben das Über-50-Jährige an

Stärker geben das Über-60-Jährige an



Frauen in der Medizin

Zufriedenheit mit beruflicher Tätigkeit als Ärztin
(in Prozent)

Ärztinnen Gesamt

niedergelassene Allgemeinmedizinerinnen

niedergelassene Fachärztinnen

Spitalsärztinnen

Arztinnen in Ausbildung

sonstige freiberufliche Ärztinnen

sonstige angestellte Ärztinnen

20

22

42

12

13

27

23

42

45

38

43

40

44

47

27

24

15

31

34

19

21

8

7

4

9

10

5

6

3

1

1

4

2

3

3

1

1

4

1 "sehr zufrieden" 2 3 4 5 "gar nicht zufrieden" weiß nicht/k.A.

Anm.: Ärztegruppen bezogen auf hauptsächliche Tätigkeit, Sonstige freiberufliche Ärztinnen: Wohnsitzärztinnen, 
Vertretungsärztinnen etc., Sonstige angestellte Ärztinnen: außerhalb des Spitals angestellt

MW:

2,3

2,2

1,8

2,5

2,5

2,1

2,2

Kassenärztinnen unzufriedener 
als Wahlärztinnen


